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Raesfeld
Fußball: Kirchhellens
Altherren gewinnen das
Borkener Turnier.

| 8. Lokalseite

Lokalsport
Premiere in Raesfeld:
Sechs Chöre singen in
einem Gottesdienst.

| 6. Lokalseite
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Marbeck
Zwischen Koffiemölle
und Armbrust: Großer
Andrang beim Mühlen-
tag. | 4. Lokalseite

Reken
Straußenfilet und WM:
Pfingstzelten steht im
Zeichen Afrikas.

| 2. Lokalseite

 Verlag J. Mergelsberg GmbH & Co. KG
 Bahnhofstr. 6, 46325 Borken
 Tel. 02861/944-0, Fax 02861/944-109
 www.bz.de
 verlag@borkenerzeitung.de

 Leser-Service / Rund ums Abo
 Tel. 02861/944-141
 bis 6.00 Uhr Anrufbeantworter
 ab 6.00 Uhr persönlich

 Anzeigen
 Private Kleinanzeigen  Tel. 02861/944-103
 Gewerbliche Anzeigen Tel. 02861/944-120
 Fax 02861/944-129

 BZ-Ticket-Center
 Borken, Am Markt Tel. 02861/944-110

Heute bei www.borio.tv
Pfingstturnier und Schützenfeste

� Berichte von den
Schützenfesten.
� Reit-Pfingstturnier in
Hoxfeld.
präsentiert von der

„Ob es eine Inflation
geben wird, weiß ich
nicht. Aber die Zeiten
werden nicht rosig sein.
Hoffentlich bekomme
ich von meinen Geld-
anlagen etwas wieder.“

Helga Funke (60),
Hausfrau

„Ich habe mein Geld
schon immer konserva-
tiv angelegt. Was die
Krise angeht bin ich
Zweckoptimist: Es wird
schon irgendwie weiter-
gehen.“

Karsten Walter (37),
Anästhesist

„Ich glaube, der Euro
ist eine starke Wäh-
rung. Bis jetzt sind
auch noch keine Aus-
wirkungen der Krise
sichtbar. Ich schaue
positiv in die Zukunft.“

Stefanie Prieß (19), Groß-
und Außenhandelskauffrau

„Noch mache ich mir
keine Sorgen. Wichtig
ist, dass man flexibel
aufgestellt ist, zum Bei-
spiel, wenn nötig, in
Immobilien und andere
Sachwerte investiert.“

Edgar Harbring (37),
Bankkaufmann

„Da läuft zur Zeit sehr
viel Panikmache. Der
Euro ist insgesamt sta-
bil. Es hat doch keinen
Sinn plötzlich Gold zu
kaufen oder anders zu
reagieren als sonst.“

Martin Herdering (42),
Lehrer

Borken (stb). Bundestag
und Bundesrat haben zuge-
stimmt, das Rettungspaket
für den Euro ist beschlosse-
ne Sache. Der so genannte
„Schutzschirm“ beläuft
sich auf 750 Millionen Eu-
ro. Deutschland will sich
mit Garantien von bis zu
148 Millionen Euro beteili-
gen. Ist die Angst vor Infla-

So denken Borkener über die Zukunft der Gemeinschaftswährung / Umfrage in der Innenstadt

Trotz Schutzschirmes bald im Regen?
tion und einem Zusammen-
bruch der Währung damit
gebannt? Die BZ hat dort
nachgefragt, wo in Borken
die Kauflust traditionell be-
sonders groß ist: Rund um
den Vennehof.

Helga Funke aus Raesfeld
hält vom Euro generell
nicht viel. „Von mir aus
können sie die D-Mark wie-

der einführen“, sagt die 60-
Jährige. Ein Banker aus Bor-
ken meint, die Chancen sei-
en gar nicht so klein, dass
in fünf Jahren der Euro Ge-
schichte ist. „Ich glaube
weder, dass Griechenland
seine Schulden in den Griff
bekommt, noch dass
Deutschland jemals seinen
Haushalt konsolidieren

wird“, sagt er.
So negativ ist die Sicht

nicht überall. Edgar Harb-
ring (37), ebenfalls bei einer
Bank tätig, glaubt, dass
„langfristig wieder alles in
geordneten Bahnen laufen
wird.“ Wichtig sei, dass die
Euro-Länder an einem
Strang zögen.

Eine dritte Strategie hat

Karsten Walter gewählt: Der
37-Jährige beschäftigt sich
einfach so wenig wie mög-
lich mit der Finanz-Misere.
„Solche Krisen hat es im-
mer schon gegeben.“ Nur
bei Geldanlagen geht der
Anästhesist auf Nummer si-
cher. „Ich habe nur Prämi-
ensparbücher und Tages-
geldkonten.“

Burlo (wen). Derzeit nicht
mehr bewohnbar ist ein
Haus an der Oblatenstraße
in Burlo nach einem Brand
in der Nacht zum Pfingst-
sonntag. Der 49-jährige
Hausbewohner war nach
Polizeiangaben durch einen
lauten Knall aufgeschreckt
worden. Er rannte die Trep-
pe zum Zimmer seines Soh-
nes hoch, konnte den schla-
fenden 21-Jährigen recht-
zeitig warnen und in Si-
cherheit bringen. Gegen
2.50 Uhr trafen die ersten
Löschzüge vor Ort ein.
„Aus dem Dachfenster
schlugen uns die Flammen
entgegen“, berichtet Bert-
hold Rottstegge, Löschzug-
führer Burlo und Einsatzlei-
ter vor Ort. Rettungskräfte
brachten den 21-jährigen
Sohn mit einer Rauchgas-

21-Jähriger verletzt

Brand
in

Burlo

vergiftung ins Borkener
Krankenhaus. Dort blieb er
für die weitere Behandlung
stationär.

Die Feuerwehr bekämpfte
den Brand unter anderem
mit einer Drehleiter. Proble-
matisch war eine Fotovol-
taikanlage auf dem Dach,
deshalb konnten Ziegel

nicht wie sonst üblich
schnell hochgenommen
werden. Zwei Trupps mit
Atemschutzgeräten griffen
das Feuer im Inneren des
Hauses an, berichtet Rott-
stegge. 64 Feuerwehrleute
von den Löschzügen Burlo,
Weseke und der Feuerwa-
che Borken waren im Ein-

satz. Und konnten sogar
noch einen Hamster mit-
samt Käfig aus dem ver-
rauchten Zimmer retten.

Die genaue Schadenshöhe
konnte bisher noch nicht
ermittelt werden. Das Haus
ist zurzeit jedoch nicht
mehr bewohnbar. Die Kri-
minalpolizei ermittelt der-

zeit noch, was den Brand
auslöste.

Mit einer Drehleiter bekämpfte die Feuerwehr den Brand im Dachgeschoss von oben. Zwei Trupps löschten das Feu-
er unter Atemschutz im Inneren des Hauses an der Oblatenstraße. Foto: Wenzel

Heimatverein Weseke zeigte Teile der restaurierten Bockwindmühle
Weseke (jb/wen). Auch

der Weseker Mühlenverein
war am Pfingstmontag, dem
Deutschen Mühlentag, ak-
tiv. Am Heimathaus präsen-
tierten die Mitglieder be-
reits restaurierte Teile der
geplanten Bockwindmühle
und informierten die zahl-
reichen Besucher über den
Fortschritt des Projektes.
Anhand von detaillierten
Bauplänen konnten sich die
interessierten Mühlenfans
außerdem ein Bild von der
Technik und dem Innenle-
ben der Mühle machen.
Auch das kulinarische An-
gebot ließ am Mühlentag
keine Wünsche offen. Nun
hoffen die Verantwortli-
chen um den Vorsitzenden
Christian Rottstegge auf ei-
nen zügigen Fortgang des
Genehmigungsverfahrens,
damit sie den Besuchern
möglichst bald eine kom-
plette Bockwindmühle prä-
sentieren können. Derzeit

Puzzlestücke faszinieren Besucher

gibt es offene Fragen, was
den Standort der künftigen
Attraktion in Weseke an-
geht (die BZ berichtete).

Das Mühlen-Projekt war
im Rahmen des Ideenwett-
bewerbs „I can You can
Borken“ von Sparkasse

Westmünsterland, Stadt-
marketingverein, Stadt Bor-
ken und Borkener Zeitung
ausgezeichnet worden.

Erste restaurierte Teile der Bockwindmühle stießen auf das Interesse der Besucher am
Pfingstmontag. Foto: jb

Schadstoffmobil kommt
nach Borken

Kreis Borken. Am Don-
nerstag, 27. Mai, kommt
das Schadstoffmobil der
Entsorgungs-Gesellschaft
Westmünsterland wieder
nach Borken und in die
Umgebung, um schwer
zu entsorgenden Haus-
haltssondermüll mitzu-
nehmen.
Begonnen wird mit der
Sammlung von 9 bis 10
Uhr in Borken an der
Ecke Gildenstraße/ Zinn-
gießerstraße und von
10.30 bis 11.30 Uhr am
Dülmener Weg (Park-
streifen am Edeka-
Markt). Von 12 bis 12.30

Uhr steht das Schadstoff-
mobil am Papendiek
(Parkplatz). Von 13.30
bis 14.30 Uhr ist es in
Gemen auf der Cordula-
straße zu finden. Die
letzte Station ist der
Parkplatz am Nahversor-
gungszentrum Hovesath
(Plus-Markt) von 15 bis
16 Uhr.
Mitgenommen werden
unter anderem Haus-
haltsreiniger, Farbver-
dünnung, Beizen, Desin-
fektionsmittel, Altmedi-
kamente, Säuren, Pflan-
zenschutzmittel, Spray-
dosen und Chemikalien.

Rundgang mit Kirchenbesuch
Borken. Zu einem Stadtgang mit Kirchenbesichti-
gung lädt die KAB St. Paulus ein. Die Führung hat
Dr. Neuhaus. Alle, die etwas mehr über Borken und
seine Kirchen wissen möchten, sind eingeladen.
Treffpunkt: Donnerstag, 27. Mai, um 18 Uhr am
Stadtmuseum.

Caritas sammelt
in Gemen

Gemen. In der Pfarrge-
meinde Christus König
findet wieder eine Cari-
tas-Haussammlung statt.
Bis 12. Juni gehen
Sammlerinnen und
Sammler mit der Sam-
melbüchse von Haus zu
Haus und bitten um eine
Spende für die Aufgaben
der Gemeinde-Caritas.
Die Aktion steht in die-
sem Jahr unter dem Mot-
to: „Tut gut“ (Gutes tun
tut gut). Wer nicht ange-
troffen wird, kann seine
Spende auf das Konto
der Pfarrgemeinde Chris-
tus König bei der Volks-
bank Gemen, Konto Nr.
401 671 204, BLZ 428

615 15 überweisen oder
im Pfarrbüro abgeben.
Helferinnen und Helfer
werden noch benötigt.
Wer mitmachen möchte,
wird gebeten, sich im
Pfarrbüro zu melden.
Hinweise auf soziale Not
sowie Anregungen, wie
solcher Not begegnet
werden kann, werden
vom Pfarrer oder im
Pfarrbüro, Tel. 3713, ent-
gegen genommen. Sie
können auch in den
„Kummerkasten“ hinten
in der Marienkirche ge-
geben werden. Vertrau-
lichkeit wird zugesi-
chert, informiert die Ge-
meinde.

Weseke. Die Kolpingfamilie
Weseke besichtigt einige
der Sehenswürdigkeiten
des „Lebendigen Museums“
in Ramsdorf mit dem Fahr-
rad. Dazu starten die Teil-
nehmer am Sonntag, 30.
Mai, um 10 Uhr am Pfarr-
heim. Für Mittagessen und
Kaffeepause sind gesorgt.
Der Kostenbeitrag beträgt
fünf Euro. Nichtmitglieder
zahlen zehn Euro. Anmel-
dungen bei Monika Bü-
scher, Tel. 1857, bis zum
27. Mai.

Reise in die
Vergangenheit

Borken. Am Dienstag, 25.
Mai, lädt die kfd-St. Remi-
gius Borken ihre Mitglieder
und Interessierte um 14.30
Uhr zur Besichtigung des
neuen Jugendhauses an der
Heidener Strasse ein. Im
Anschluss gibt es gegen
15.30 Uhr Kaffee und Ku-
chen im Pfarrheim St. Josef.

kfd besichtigt
Jugendhaus

Angst um den Euro ?


